
1. Sagen von Hamburgs Entstehung
(Um 805)

Äls nach der großen Sündflut Noahs zweiter Sohn, Ham,
mit Weib und Kind in die weite Welt gegangen war, da ist
er auf seinen Fahrten auch in diese Gegend der Unterelbe ge¬

kommen und hat ein festes Haus gebaut auf der Höhe der
Uferberge und hat es nach seinem Namen Hams Burg oder
Hamburg genannt und einige seiner Söhne nebst ihren Wei¬
bern und Kindern darin gelassen. Und diese haben sich rund
umher angebaut und eine Stadt gegründet, und das ist der
Ursprung Hamburgs und die Abstammung der Hamburger,
— also meinen einige.

Andere sagen: Als das griechische Heidentum im Morgen¬
lande zerstört worden, da ist ein Schwarm Heiden, welche den
Jupiter Ammon oder Hammon am höchsten verehrt und nicht
von ihm haben lassen wollen, in diese Gegend gekommen, allwo
sie ihrem Abgotte ein neues Heiligtum erbauet, sich ringsum¬
her niedergelassen und befestigt und diese Stätte H ammons-
burg genannt haben. Und davon rührt der noch heutzutage
übliche Name der Stadt H ammonia her, welcher absonder¬
lich gern von den Poeten gebraucht wird. Als Kaiser Karl
der Große aber gekommen ist, da hat er diesen Götzendienst
gänzlich abgeschafft, die christliche Lehre eingeführt und einen
Dom nebst fester Burg dazu gebauet, den alten Namen aber
hat er gelassen.
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